
<§ SAvrindet

rMderÄgcsM
Aus Sen Tannen"

Mstionales Nachrichten- und Anzeigenblatt für die OberamtsbezirLe Naaold , Calw , Freudenstadt und Neuenbürg
Mt»t« §k. r M «»«tl. d P«G 1.2« ei«M . 1» ^ L»frrd ..Otb., zu». «« ^ Zusiellungigeb . ; d . «g.
tM 1.4« einfchl . 20 L Gi»»el«. 1« Bei Nigersch»i»«« «er Zeit . ins . höh . Gewalt
»tz. Betriet^tör. tefteht lei« «üspruch auf Liefer»»». vrühtauschrift: kauuentkatt . / Fernruf S21.

Anzeigenpreis : Die einspaltige MiSimeterzeile öder deren Raum 5 Pfennig . T>
milltmeterzeik« 15 Pfennig . Bei Wiederholung oder Mengenabschluß Nachlaß nach Pveisli!

Erfüllungsort Altensteig . Gerichtsstand Nagold.

Rümmer 288 I Altensteig , Donnerstag , den 9. Dezember 1937 « S. Jahrs « » »

Dur Sie Freiheit Ser Forschung
Parteiamtliche Stellungnahme Rosenbergs zur naturwissen¬

schaftlichen Forschung
Berlin , 8 . Dez . Aus gegebenem Anlatz gibt , wie die NSK.

meldet, der Beauftragte des Führers für die gesamte geistige
und Weltanschauliche Erziehung und Schulung der NSDAP .,
Reichsleiter Rosenberg, folgende parteiamtliche Stellung¬
nahme bekannt:

Verschiedene Probleme der Kosmo -Physik, der Experimentellen
Chemie und der vorzeitlichen Erdkunde wurden in letzter Zeit
durch eine größere Anzahl von Veröffentlichungen in den Vor¬
dergrund des Interesses gerückt . Vom nationalsozialistischen
Standpunkt aus stellen die behandelten Fragen natur¬
wissenschaftliche Probleme dar , deren ernste Prüfungund wissenschaftliche Untersuchung jedem Forscher freisteht.

Die NSDAP , kan » eine weltanschauliche dogmatische Haltung
zu diesen Fragen nicht einnehmen ; daher darf kein Parteigenosse
gezwungen werden , eine Stellungnahme zu diesen Problemen
der experimentellen und theoretischen Naturwissenschaft als par¬
teiamtlich anerkenne» zu müssen.

In der Schulung der gesamten Bewegung, soweit diese The¬
men überhaupt behandelt werden , ist diese Haltung mit allem
Nachdruck zu berücksichtigen.

Satttnatlonolk Aurtteimoag
der deutschen Buch- und Druck-Vereinigung

Paris , 8 . Dez . Bei der Begrenzung des auf der Pariser Aus¬
stellung zur Verfügung stehenden Raumes mutzte darauf verzich¬tet werden , die deutsche Buch - und Druckerzeugung ausführlich
darzustellen. Das Reichskommissariat hat sich darauf beschränkt,
aus einigen Quadratmetern eine kleine , aber wohl abgewogene
Auswahl hervorragendster graphischer, gut gedruckter , gut illu¬
strierter , gut gebundener Bücher, Musterbeispiele des preiswer¬ten Buches und des deutschen Kinderbuches, ferner Spitzen¬
leistungen des Kunstdruckes und der Wiedergabe von Handschrif¬ten und Gemälden zu zeigen. Auch dieser auf engen Raum be¬
schränkte Ausschnitt der Beteiligung an der Internationalen
Ausstellung Paris 1937 hat die volle Würdigung des Inter¬
nationalen Preisgerichts gesunden.

Unter den beteiligten Verlagen sind die Piper - Drucke
und Bruckmann für ihre hervorragende Wiedergabe von Ge¬
mälden , der Insel -Verlag — besonders für seine preiswerten
Ausgaben —, Velhagen und Klasing , Kistner und Siegel für die
Faksimile-Wiedergabe von Beethovens 9. Sinfonie und der
Franz Eher - Verlag für die Leistung, die er durch ein aus¬
gestelltes Exemplar von Adolf Hitlers Werk „Mein Kampf " er-
zielt hatte , mit Großen Preisen ausgezeichnet worden.

Englische Aaerkrnvnag
„Financial Times" über die wirtschaftliche Lage

Deutschlands
London , 8 . Dez . Der englische Wirtschaftler Norman Crump»

der im Aufträge des „Financial Times " die wirtschaftliche Lage
Deutschlands an Ort und Stelle und unter allen Gesichtspunkten
studiert hat , faßt jetzt seine Untersuchungen in einer Artikel¬
serie in der „Financial Times" zusammen. Crump stellt als
Ergebnis seiner Erhebungen fest , daß, so neu auch die Methoden
des gegenwärtigen Wirtschaftssystems in Deutschland seien , doch
alles vorzüglich funktioniere. Das Land habe sich von
der tiefen Depression, die noch vor fünf Jahren herrschte, erholt
und es liege keinerlei Grund dafür vor, finanzielle und wirt¬
schaftliche Schwierigkeiten zu erwarten . Deutschland habe tat¬
sächlich seit dem Tage der Machtergreifung erheblich an Stärke
gewonnen . Es habe viele überschüssige Spargelder , volle Beschäf¬
tigung , steigendes Einkommen und ein Nationaleinkommen , das
um mehr als SO Prozent höher sei als das zur Zeit der Depres¬
sion . In den Schlutzabsätzen behandelt Crump die zu erhoffende
zukünftige wirtschaftliche Zusammenarbeit Deutschlands mit der
übrigen Welt . Deutschland sei ein großes und wichtiges In¬
dustrieland , das selbst eLenso wie die Umwelt alles von einer
solchen Zusammenarbeit gewinnen könne . Eine Möglichkeit der
Annäherung Deutschlands an seine Nachbarn sehe er darin , daß
man alle nur möglichen wirtschaftlichen Berührungspunkte finde
und entwickle und sich dann nach Wegen umsehe , um bestehende
Reibungspunkte zu beseitigen. Nur aus gegenseitiger Erkennt¬
nis und gutem Willen heraus werde es möglich sein , eine der
dringendsten und wichtigsten Fragen , vor der die Welt stehe,
zu löse«.

SMtenbeutiche Kunstausstellung ln Berlin
Berlin , 8 . Dez . Unter starker Beteiligung der Vertreter des

künstlerischen Lebens der Reichshauptstadt wurde am Mittwoch
die erste sudetendeutsche Kunstausstellung im Kronprinzenpalais
in Berlin eröffnet. Nach Begrüßungsworten des Reichsbeauf¬
tragten für künstlerische Formgebung , Professor Hans Schweitzer,
dankte der Ehrenvorsitzende der Sudetendeutscheu Kulturgesell-

z» Mksuch Mil tkM RellWmikmWkkk
Ein entscheidender Abschnitt der Erzeugungsschlacht

Berlin , 8 . Dez . Der Reichsbauerntag in Goslar hatte durch
Klärung aller Einzelfragen und Ausgabe der verpflichtenden
Parolen den Auftakt zu dem neuen und entscheidenden Offen¬
sivabschnitt in der Erzeugungsschlacht bilden sollen. Da die
Paroleausgabe an das Führerkorps wegen des Anwachsens der
Maul - und Klauenseuche abgesagt werden mutzte , wird der
Reichsernährungsminister und Reichsbauernführer , R . Walther
Darre, am kommenden Sonntagmittag sich in einer Reichs¬
sendung über alle Sender unmittelbar an das gesamte deutsche
Landvolk wenden und die konkreten Aufgaben der Praxis um-
reitzen, die für 1938 zur weiteren Sicherung der Ernährungs-
Wirtschaft im Vordergrund stehen. Zur Beschleunigung und zur
ständigen Anspornung der Leistungen des Landvolkes nimmt der
Reichsbauernführer darüber hinaus immer wieder auch persön¬
lichen Einfluß auf die Fronttruppen der Erzeugungsschlacht
durch Besuche bei den Landesbauernschaften , wobei natürlich
nur seuchenfreie Gebiete berührt werden.

Dem agrarpolitischen Hauptschriftleiter im Deutschen Nach¬
richtenbüro war Gelegenheit gegeben, den Reichsbauernführer
und den Reichsobmann des Reichsnährstandes , Bauer Beh¬
rens, auf ihrer mehrtägigen Arbeitsfahrt durch Hannover
und Braunschweig zu begleiten . Es waren arbeitsreiche Tage,
die vom frühen Morgen bis spät in die Nacht mit Besichtigun¬
gen von landwirtschaftlichen Betrieben , Neubauernhöfen aus
der Umsiedlung , von bäuerlichen Genossenschaftswerken und von
Retchsnährstandsschulen mit der Klarstellung der Grundsätze
lebensvoller Verwaltungsarbeit vor der Reichsnährftandswis-
senschaft und mit der Beratung der ehrenamtlichen Bauern-
führer ausgefüllt waren . Dabei findet jede Sorge und jede An¬
regung ein offenes Ohr , jede Leistung ihre warme Anerken¬
nung . Zu der sofortigen Anordnung von Förderungsmatznah¬
men und zur unverzüglichen Abstellung gemeldeter Schäden
kommen grundsätzliche Entscheidungen von so bedeutender Trag¬
weite wie die Verschmelzung der Landesbauernschaften Braun¬
schweig und Hannover , um damit vorausschauend dem Struktur¬
wandel Rechnung zu tragen , der sich aus der Errichtung der
Reichswerke Hermann Göring im Bauernland Braunschweig
ergibt , wobei diese Maßnahme auch noch von dem zuständigen
Gauleiter und dem Reichsstatthalter abgestimmt worden ist.

Gönnt der Reichsbauernführer sich im Drange der Arbeit
auch Sonntags keine Ruhe , so verlangt er von den ehrenamt¬
lichen Bauernführern , daß sie auch als Bauern und Landwirte
vorbildlich wirken . Ein solcher mittelbäuerlicher Musterbetrieb
ist der ohne jeden Luxus ausgestattete Bauernhof des Reichs¬
obmanns Behrens in Ahstedt bei Hildesheim , der mit seinem
seit Jahrzehnten betriebsverbundenen Landarbeiterstamm in
diesem Jahr den außerordentlich hohen Ertrag von 259 Zentner
Futterrüben je Morgen eingebracht hat . Auf diese Anspornung
der Betriebsleitungen durch das Beispiel der Bauernführung ist
es recht wesentlich zurückzufllhren, daß überall im Lande trotz
manchen Schwierigkeiten und kleinen und großen Sorgen die
Maßnahmen des Reichsnährstandes willig befolgt werden . Ge¬
rade in diesem Bauernland ist ein freudiges Mitziehen der
Bauern bei der Erzeugungsschlacht offensichtlich. Gewiß müssen,
wie es der Reichsbauernführer im Gespräch ausführte , neue
Maßnahmen und Arbeitsmethoden ungeordnet werden . Sonst
wäre ja eine Reichsleitung überflüssig . Aber kein Zwang , son¬
dern nur die freiwillige Mitarbeit der Bauern bringt die er¬
folge , die bei jeder Hofbesichtigung erneut festgestellt werden
können . Davon zeugt auch der stolze Bericht , der in Hannover
gegeben werden konnte, daß nämlich dort über 25 v . H . der

Teilnehmer am Reichsberufswettkampf auf die Gruppe „Reichs¬
nährstand " entfallen und daß innerhalb von zwei Jahren der
Besuch der Landwirtschaftsschulen in diesem Bauernland von
1590 auf 2409 gestiegen ist.

Mit Stolz zeigen die Bauern , was sie in der Gemeinschafts¬
arbeit nach den Richtlinien des Reichsbauernführers etwa zur
Erweiterung der wirtschaftseigenen Futtergrundlage geschaffen
haben . In der Zuckerfabrik Nordstemmen werden in gewaltigen
Trockentrommeln Rübenköpfe und Grünfutter aus dem Zwischen¬
fruchtbau zu einem Trockenfutter verarbeitet , das als Kraft¬
futter etwa dem Palmkernschrot gleichwertig ist und bei der
Verarbeitung von 5 Zentnern Grünmasse zu einem Zentner
Trockenmasse nur 1 .69 RM . Unkosten verursacht . Ein geradezu
jubelnder Empfang wurde dem Reichsbauernführer in Söldin-
gen zuteil , wo eben die letzten Behälter der ersten in Deutsch¬
land errichteten genossenschaftlichen Eroß -Siloanlage gefüllt
wurden . 17 Bauernhöfe , die mehr als ein Drittel ihrer Fläche
mit Rüben bestellen, fahren die Rübenblätter hierhin , wo sie
unter Ersparung jeder weiteren Arbeit in einen Trichter abge¬
laden werden , von dem sie nach automatischer Zerkleinerung und
sorgfältiger Wäsche auf laufenden Bändern in die Behälter ge¬
füllt werden . So wird im Gegensatz zu der kostspieligen und
zeitraubenden Einmietung oder Befüllung von Kleinsilos der
volle Nährwert des Futters erhalten . Angesichts der Inten¬
sität und Fortschrittlichkeit der heutigen landwirtschaftlichen
Arbeitsmethoden finden die Anregungen des Reichsbauern¬
führers zur Arbeitsersparnis überall besonderes Interesse . Da¬
bei zeigt sich die Erfindungsgabe des Praktikers bei einem
Kreisbauernführer , der eine automatische Pferdefütterung mit
einfachsten Mitteln konstruiert hat , um damit seinen Arbeitern
den Zwang erspart , regelmäßig um 3 .39 Uhr morgens selbst das
erste Futter zu geben.

Die Landarbeiterfrage wird überhaupt von jedem Bauern,
in jeder Beratung und bei der Erörterung jeder Maßnahme
angeschnitten , weil die Leistungssteigerung auch bei Anwendung
aller technischen Neuerungen besonders intensiven Arbeitsein¬
satz erfordert . Der Reichsbauernführer zeigt an verschiedenen
Beispielen , daß alle Möglichkeiten zur Arbeitserleichterung und
zur Zuführung von Landarbeiter konsequent ausgeschöpst wer¬
den . Um die Erntebergung macht er sich nicht so viel Sorgen,
weil er hier mit dem Einsatz von Arbeitsdienst , HI . usw . schon
Abhilfe schaffen kann , während für die Arbeiten der Bestellung
und der Ackerpflege die Facharbeit unentbehrlich ist . Mit umso
mehr Stolz kann ein Kreisbauernführer bei der Vorstellung
seines Arbeiterstammes , der 20 , 30 und 40 Jahre schon im Be¬
trieb ist, melden , daß bei ihm der Leutemangel noch nicht so
gefährlich ist, weil er bei gutem Barlohn Pachtland vergibt,
so daß bei einem Gesamtertrag , der über dem in der Industrie
liegt , sogar ehemalige Industriearbeiter bei ihm geblieben sind.

So hat gerade diese Fahrt durch das hannoversche und braun¬
schweigische Bauernland einen Einblick nicht nur in die Arbeit,
Arbeitsart und in den Geist des Reichsnährstandes gegeben,
sondern auch einen Ausschnitt aus den wesentlichen Aufgaben
des neuen Abschnittes der Erzeugungsschlacht vermittelt . Um
welche entscheidende Fragen es sich bei dieser Kleinarbeit han¬
delt , die in treuer Pflichterfüllung überall auf jedem der über
drei Millionen Höfe in Deutschland zu leisten ist , daran hat die
im Zusammenhang mit dem Vierjahresplan inmitten eines
industriereichen Bauernlandes in Vorbereitung befindliche Er¬
richtung der Reichswerke Hermann Göring erinnert.

chaft , Dr . Dr . h . c. Erwin Guido Kolbenheyer , allen an vem
Zustandekommen der Ausstellung Beteiligten . Von stürmischem
Zubel empfangen , sprach dann der Führer der Sudetendeutschen
siartei , Konrad Henlein, der damit zum erstenmal in
Deutschland das Wort ergriff . Daß heute in Berlin zum ersten-
aal eine Eesamtausstellung unserer völkischen Künstler eröffne^
oird , so führte er u . a . aus , erfüllt uns Sudetendeutsche mit
besonderer Freude und Genugtuung . Denn unsere Künstler sind
licht hierher gekommen , um mit ihren Werken nur für ihre Per-
on zu werben . Sie sind vielmehr Zeuge einer schöpferischen
Zewegung, die das gesamte deutsche Volk bis in seine Tiefen
md also auch über alle Grenzen hinweg durchströmt. Sie zeu¬
gen für ihre Heimat wie für die innere Einheit unseres Leut¬
chen Wesens.

Konrad Henlein gab dann einen lleberblick über die große
lulturleistung des Sudetendeutschtums in der Vergangenheit,
Lr die die Burgen , die Kirchen, die Bürger - und Stadtpaläste
md ein reiches Kunsterbe in den Sudetenländern zeugten. 2n-
>em das deutsche Volkstum diese Länder durch die Mühsale vie-
er Geschlechter zum Kulturboden gemacht habe , hätten sie sich
>ort ein ewiges Heimatrecht erworben.

Das Bekenntnis der Sudetendeutschen zur gesamtdeutschen
Tulturgemeinschaft heiße nicht nur Teilnahme an der neuen

Kulturschöpsung des Volles , sondern auch verantwortliche Mit¬
wirkung . Der Redner erklärte , er spreche im Namen der sude¬
tendeutschen Künstlerschaft, wenn er sage : Die Sudetendeutsche
Kunstausstellung in Berlin ist zwar erst ein Anfang , aber sie
ist für unsere Künstler schon jetzt eine Verpflichtung für alle
Zukunft . Die sudetendeutschen Künstler hätten sich damit in
den großen Leistungskampf des deutschen Volkes eingereiht , in
dem menschliches Bekenntnis und völkische Tat zur Einheit ge¬
worden seien . Unsere Heimat , so fuhr Konrad Henlein fort , die
einst reich war , ist arm geworden . Und trotz alledem — unsere
Künstler wollen den Beweis liefern , daß uns ein reiches and
ein treues Herz geblieben ist. Diese Ausstellung möchte ein Ge-
schenk aus unseren Herzen sein ; die Werke mögen jedem Be¬
schau: : sagen: Es ist das gleiche deutsche Herz, das in uns allen
schlägt , i, : : gleiche deutsche Geist, der in uns allen wirkt . In
den Süi >, - ländern ist aus gemeinsamer Wurzel ein neuer
deutscher u u cwille entfacht, der aller Welt verkünden will:
Diese dreieinhalb Millionen starke Volksgruppe steht als lebe»»
viges Glied in der Kulturgemeiuschaft aller Deutschen in der
Welt!

In diesem Sinne erklärte Konrad Henlein die erste Sudeten¬
deutsche Kunstausstellung m Berlin , die auch noch eine Reihe
anderer deutscher Städte besuchen wird , für eröffnet.
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Blick aus Rauling
Sonnenflaggen über dem Purpurhügel

Mir der Eroberung des Purpurbügels mir dem
Grabmal Sunyatsens siel die strategische Schlüsselstellung
für den Besitz Nankings in die Hände der Japaner . ;̂m
Nordwesten der chinesischen Hauptstadt Nanking erhebt sich
der 495 Meter hohe Purpurhügel . Zu seinen Fügen dehnt
sich die Halbmillionenstadt Nanking bis zum Jangtsekiang
aus . Leichte Erdwellen , mit Bäumen bestanden , bilden das
Kennzeichen der Landschafts in der der Hüanwuhu - See mit
seinen Inseln , übrigens ein künstlich aufgestautes Gewäs¬
ser , den natürlichen Mittelpunkt abgibt.

Der Purpurhügel gehört zu den geheiligten National-
bergen der Chinesen . Zwei Grabmäler liegen auf ihm . -̂ n
Viertelhöhe befindet sich das Grabmal des Kaisers Ming
Tai -Tesu, das bereits 1398 errichtet wurde . In Blickweite
von ihm auf einer östlich gelegenen höheren Bergnase ist
auf einer künstlichen Plattform das Grabmal für Sunnatsen
1926 errichtet worden . Von diesem Nationalheiligtum führt
eine Ehrenstraße zum Hafen am Jangtsekiang.

Der äußere Anblick des Grabmals Surmatsens ist auf der
ganzen Welt bekannt , denn er befindet sich auf einer Reihe
der gängigsten Briefmarken der chinesischen Republik . Sein
Baumeister war der chinesische Architekt Luyancaih , der
seine Ausbildung in einer Neuyorker Wolkenkratzerfirma
erhalten hatte . Die Lehren , die er dort empfing , hat er auf
das Mausoleum übertragen , denn er hat die tausendjährige
chinesische Baugestaltung zwar äußerlich beibehalten , aber
das übliche Holz in Eisenbeton umgewandelt und an die
vier Ecken des Mausoleums Türme und davor Pylonen ge¬
stellt , bei denen der amerikanische Baueinfluß unverkennbar
ist. Sämtliche chinesische Provinzen hatten Baumaterial zu
dem Mausoleum geliefert , u . a . stammt der schwarze Mar¬
mor aus Schantung , der Granit aus Sochow , und der blaue
Schiefer aus Kanton . In der Vorhalle des Mausoleums
steht eine riesige Statue Sunyatsens , ähnlich dem Lincoln-
Monument in Washington . An den Wänden sind Aussprü¬
che aus Sunyatsens Werken . Der Kristallsarg , der übrigens
von der Sowjetregierung geschenkt wurde und eine getreue
Kopie des Leninsarges ist, steht in einer runden Vertie¬
fung unter einer Kuppel wie Napoleons Sarkophag im
Jnvalidendom in Paris . Der äußere Anblick des Mauso¬
leums ist sehr eindrucksvoll . Mehrere hundert Stufen füh¬
ren zu dem prunkhaften Gebäude , besten Bronzepforten in
goldenem Glanz schimmern . Die weiße Treppe hebt sich wie
ein Gletscher von der braunroten Grundfarbe der Erbe ab,
von der der Purpurhügel seinen Namen erhalten hat.

Die lleberführung der Gebeine Sunyatsens , der am 12.
März 1925 im Rockefeller -Hospital in Peking gestorben ist,
erfolgte im Mai 1929 unter außerordentlicher Anteilnahme
der Bewohner Nankings . Seitdem ist das Mausoleum zu ei¬
ner Wallfahrtsstätte für Millionen von Chinesen gewesen,
die dem großen Staatsmann und Vater der chinesischen Re¬
publik ihre Verehrung und Huldigung darbrachten . Sun¬
yatsens letzte Worte lauteten ^ „Friede — freies China !"
Welch eine Tragik des Geschickes , daß nunmehr über dem
chinesischen Nationalheiligtum die Flaggen Chinas nicht
mehr wehen!

Nanking zur übergäbe ansgefoebert
Tokio , 8 . Dez. (Ostasiendienst des DNB .) Wie Domei meldet,

hat das japanische Oberkommando den Befehlshaber von Nan¬
king durch ein kurz befristetes Ultimatum zur
Uebergabe aufgefordert und zugleich die noch in
Nanking verbliebenen Vertreter der ausländischen Mächte ge¬beten, in diesem Sinne auf das chinesische Oberkommando ein¬
zuwirken.

Nach einer weiteren Meldung haben die japanischen Streit¬
lüste auf dem linken Flügel der Wuhu -Front am Dienstag die
Stadt Ningguofu besetzt und damit den chinesischen Truppen
jede Rückzugsmöglichkeit in Richtung Hangtschau und Hueitschau
abgeschnitten.

Die japanischen Truppen haben am Mittwoch früh , wie Domei
aus Schanghai meldet, den Generalangriff auf die
Festung von Nanking eröffnet. Um die Mittagszeit erreichte
die Schlacht ihren Höhepunkt. Die Zitadelle wurde in der Zeit
von drei Seiten angegriffen.

Paris . 8 . Dez . In großen Schlagzeilen weisen die Zeitungen
daraus hin , daß Marschall Tschiangkaischek am Dienstag
im Flugzeug geflohen sei, daß Nanking in Flam¬
men stehe und daß die Chinesen vor der Räumung der Stadt
alle Benzin - und Munitionslager sowie Kasernen in Brand ge¬
steckt hätten.

London, 8 . Dez . Die Blätter berichten in größter Aufmachungüber den bevorstehenden Fall Nankings. „Die
Chinesen setzen Nanking in Bran d"

, „2 0 0 0 0 0
japanische Soldaten stürmen die Hauptstadt ",schreibt der „Lvening Standard "

. Der „Star " weist darauf hin,
daß , da die chinesischen Truppen die Stadt verlaßen hätten , die
Japaner nur verlassene Straßen vorfinden würden . „EveningNews" weist auf die schweren Bombenangriffe hin , die dem
japanischen Vorstoß vorausgegangen seien . Starke Beachtungfinden in dem Zusammenhang auch die Ankündigungen ausTokio, daß die japanische Regierung nach dem Fall von Nankingdie diplomatischen Beziehungen mit China abbrechen werde, da
nach dem Fall dieser Stadt die Tschiangkaischek-Regierung nur
mehr die Bedeutung einer lokalen Verwaltung habe.

Abdankung Miangkalschett?
Tokio , 8 . Dez . (Ostasiendienst des DNB .) Nach einer Domei-

Meldung hat Tschiangkaischek den Oberbefehl in Nanking dem
General Tschangschentschi übertragen , der nunmehr die Ver¬
teidigung der Hauptstadt mit Unterstützung des Generals Ku->
lschtung , des Militärgouverneurs der Provinz Kiangsu , leitet.

Wie Domsi weiter von der Nankinger Front meldet, soll sich
Marschall Tschiangkaischek entschlossen habe» , den Oberbefehl der
chinesischen Wehrmacht und seine sämtliche » Staatsiimter nicder-
znlegen. Nach unbestätigten Nachrichten aus chinesischen und
ausländischen Quellen sollen Wangtschingwei und Tschangtschun-
tschun als Nachfolger Tschiangkaischeks in der Exekutive und die
Generale Paitschunghfi und Tfchentscheng als seine Nachfolger
im Oberbefehl vorgesehen sei«.

Tschiangkaischek ging an die Trant
Hankau , 8 . Dez . Der Vizepräsident des Reichsvollzugsaus¬

schusses, Dr . Kung , nahm in einer Unterredung mit dem Ver¬
treter des DNB . Gelegenheit , die Gerüchte über einen
Rücktritt Tschiangkaischeks nachdrücklich zu demen¬
tieren. Dr . Kung erklärte , der Marschall habe Nanking ver¬
lassen und sich an die Front begeben, um dort die Lei¬
tung der militärischen Operationen zu übernehmen.

Vizepräsident Dr . Kung fügte hinzu , China mache eine schwere
Zeit durch . Es müsse große Opfer bringen , um einen ehrbaren
Frieden zu erreichen.

Anlworlnotkn
an drn Ri»<eiiimischllngs.Aufi»vß

Bereitschaft bei Franco , Ausflüchte bei den Bolschewisten
London, 8 . Dez . Die Antwortnoten der nationalspanischen

Regierung und der spanischen Bolschewisten an den Nichtein¬
mischungs - Ausschuß sind veröffentlicht worden . Die national¬
spanische Antwortnote betont , daß es für General
Franco wichtig sei, zu wissen , ob der Nichteinmischungs-Ausschuß
die Macht besitzt, um die in ihm vertretenen Regierungen zu
zwingen , die gegenüber der nationalspanischen Regierung ein¬
gegangenen Verpflichtungen zu erfüllen . Die Regierung General
Francos stimme im Grundsatz der Zurückziehung der Freiwilli¬
gen zu und nehme die Mitarbeit und Ernennung der vorgeschla¬
genen Kommissionen kür die Auskämmung der Freiwilligen
grundsätzlich an . Sie behält sich jedoch das Recht vor , noch ge¬
wisse Bemerkungen über die Zusammensetzung dieser Ausschüße
und deren Vollmachten zu machen. Die nationalspanische Re¬
gierung , so .hebt die Note ferner hervor , bestehe darauf , daß die
Frage der Kriegsführung nicht ein Recht, sondern eine Tatsache
sei, die sich klar aus dem Bürgerkrieg ergeben habe . Die Re¬
gierung General Francos schlägt vor , daß gleichzeitig mit der
Gewährung der Kriegführenden -Rechte 3000 Freiwillige auf bei¬
den Seiten zurückgezogen werden sollen.

Die spanischen Bolschewisten beteuern scheinheilig in
ihrer Antwort , daß sie ebenfalls für eine Auskämmung der Frei¬
willigen unter internationaler Aufsicht eintreten . Sie seien be¬
reit , sich hierzu der Vorschläge der Kommissionen zu bedienen.
Aber sie wollen „gewisse Punkte " vorher geklärt haben . Zu die¬
sen Punkten wird die Seekontrolle gezählt . Hierbei verlangendie Sowjetspanier besonders, über den Charakter der geplanten
„Verstärkung" der Seekontrolle unterrichtet zu werden . Die
gleiche Frage wird auch bezüglich der Landkontrolle gestellt.
Ferner wird gefragt , ob die vorgeschlagene proportionale Zu¬
rückziehung der Freiwilligen in ein bestimmtes Verhältnis zuden verschiedenen Waffengattungen gestellt werden soll . Dann
wird in der Note das von den Bolschewisten schon mehrfach zn
Agitationszwecken angeschnittene Thema der Freiwilligen aus
Spanisch-Marokko aufgewärmt.

Der Nichteinmischungs-Ausschuß wird am Donnerstag sichweiter mit diesen Fragen befassen.

Angriff der nationalenLuftwaffe aus die katalanische Küste
Bilbao , 8 . Dez . Sechs nationale Bombenflugzeuge bombar¬

dierten am Dienstag militärische Ziele an der katalanischen
Küste in der Gegend von Reus . Der durch die Bombardements
angerichtete Sachschaden ist bedeutend . Auch über Barcelona
erschienen am Dienstag nachmittag 15 nationale Bomber , die
von zahlreichen Jagdflugzeugen begleitet waren . Da die na¬
tionale Luftwaffe in der letzten Zeit mit großer Regelmäßigkeit
Luftangriffe auf die bolschewistischen Befestigungen an der KüsteKataloniens und der Levante durchführt , macht sich in den Krei¬
sen der spanischen Sowjethäuvtlinge bereits eine starke Unruhebemerkbar.

Französisches BrrkehrsfluMUg
verunglückt

Paris , 8 . Dez . Das Verkehrsflugzeug der
Strecke Lyon —Marseille , das Mittwochmittag abgeslogen
war , ist 20 Minuten nach dem Abflug 18 Kilometer von
Die entfernt ab gestürzt. Wie aus Lyon verlautet,' soll nur der Radiotelegraphist ums Leben gekommen sein,
während die drei Fahrgäste , der Flugzeugführer und der
Steward mit Verletzungen davongekommen sind.

Kritisch» Bombrr obgestürzt
London , 8 . Dez . Wie das Luftfahrtministerium mit-

teitt , stürzte Dienstag ein Bomber des in Chartum
stationierten 47 . Luftgeschwaders bei dem Fluge von Ma-
lakal nach Djube im Tal des Weißen Nil ab . Der Pilot,ein Fliegeroffizier und der an dem Flug teilneh¬mende Bischof für Aegypten , Herber tGuy Bullen,
fanden den Tod.

Frankreichs Sorgen um Syrien
Paris , 8 . Dez . Die radikalsoziale „Republique " befaßt sich mit

der Syrien -Frage , die in ü.ürze im französischen Parlament be¬
handelt wird , und fordert , daß Frankreich den Vertrag über
den Sandschak von Alexandrette nicht ratifizie¬ren möge . Das syrische Parlament habe die Sandschak-Rege-
lung zurückgewiesen . Die Antwort habe nicht auf sich warten
lassen . Die türkische Regierung habe jetzt den Freundschafts - und
Nichtangriffspakt mit Syrien gekündigt. Diese Geste der Türkei
sei von äußerst schwerwiegender Tragweite . Sie bedeute, daßdie Türkei sich die Möglichkeit einer Intervention Vorbehalte.Die Türkei stelle sich damit in die Reihe der Anwärter auf die
Nachfolgeschaft Frankreichs ; denn in den Augen der Türkei , wie
überhaupt des ganzen Orients und eines Teiles des Okzidents,sei die Nachfolgeschaft Frankreichs offen. In Damaskus undanderswo spreche man davon ganz offen. Für die Syrier sei
Frankreich eine ehemalige Macht , die jetzt ab-
zudanken habe. Was werde Frankreich tun , wenn die Tür¬
kei , der Vermessenheit von Damaskus und der Schwäche der sran-zosischen Behörden überdrüssig, danach trachte , die Sandschak-Frage durch die Besetzung des Landes zu regeln?

SeuMuMchr „WahlvorbrrriiMMn"
Beuern werden massenweise hingerichtet

-Moskau, 8. Dez . Die überall in der Sowjetunion trotz der
unmittelbar bevorstehenden „Wahlen " fortlaufende Welle der
politischen Prozesse fordert immer neue Opfer . Im Swerdlowsker
Gebiet wurden sieben Landwirtschaftsfunktionäre des Bezirks
Beresniki , angeblich Mitglieder einer antisowjetischen Organi¬
sation , zum Tode verurteilt , die durch alle möglichen Sabotage¬
akte , durch „Verbreitung von Seuchenbazillen " usw . nicht weni¬
ger als 13 500 Stück Rindvieh vernichtet haben sollten. Im
Nordkaukasus- Gebiet wurden zwei Bauern als „Staatsfeinde"
erschossen, weil sie eine Wahlversammlung zu stören versucht
hätten . Im gleichen Gebiet sind weitere sechs Urteile gegen ein«
Gruppe von Bauern gefällt worden , die der konterrevolutionä¬
ren Schädlingsarbeit unter der eingeborenen kaukasischen Be¬
völkerung Lszrchtigt wurden . 2n der Turkmenischen Sowjet¬
republik wurde ein Bergwerks -Ingenieur als Saboteur erschösse«.
Im Gebiet Nischninowgorod fand ein neuer Prozeß gegen An¬
gestellte eines Eetreidekontors statt . In Weißrußland verurteilt«
ein Sondergericht zwei Parteifunktionäre des Bezirks Dubrowe
als Staatsfeinde zum Tode. Von einem weiteren sensationelle«
Hochverratsprozeß gegen neun leitende Funktionäre des Eeor-
gischen Volkskommissariats für Landwirtschaft , der zur Zeit noch
nicht abgeschlossen ist, berichtet das Tifliser Blatt „Sarja Wo-
stoka".

Abrechnung mit Moskau
nsg . Unter diesem Titel ist im Nibelungen -Verlag Berlin

eine Broschüre herausgekommen , in der die ehemalige kommu¬
nistische Reichstagsabgeordnete Maria Reese das Wort er¬
greift zu einer flammenden Anklage Moskaus . Sie , die nach
der Machtübernahme nach Moskau emigrierte und während de»
Saarkampfes nach Deutschland zurückkehrte , um gegen die Ko¬
minternhetze unter ihren saarländischen Landsleuten aufzutre¬
ten , schildert hier ihre Erlebnisse in der Sowjetunion . Unter
der erdrückenden Wucht der furchtbaren Lebensverhältnisse im
„Paradies der Arbeiter " erkannte sie ihren Irrtum und wurde
zur schärfsten Klägerin,

Neben Leo Trotzki -Vronstein zitiert sie den englischen Ge¬
werkschaftsführer Citrine und den gefeierten französischen Schrift¬
steller Andre Gide . Trotzki , einst selbst Mitbegründer der
UdSSR , und auch heute noch überzeugter Bolschewik , legt aller
Welt klar die unglaubliche Mißwirtschaft in der Union dar.
Er schiebt diese Zustände zwar auf seinen großen Gegenspieler
Stalin und seine Clique , ohne dabei wahrhaben zu wollen , daß
in Wirklichkeit Ursache des Chaos allein das marxistische Re¬
gime ist, das sich in der Praxis nie anders auswirken kan «.
Ihm gegenüber stellt Maria Reese die Angaben von Citrine
vnd Andre Eide , die, obwohl sie einst auch der kommunistische»
Partei nahe standen, selbst in ihren Schriften immer wieder
zugeben, wie traurig die Lage der arbeitenden Menschen in
Sowjetrußland in Wirklichkeit ist.

Erhöhte KinderzuWage im öffentlichen Dienst
Ein wertvolles Weihnachtsgeschenk hat der Neichsfinanzmini-

ster den Arbeitern im öffentlichen Dien st mit einem
Erlaß über die Kinderzuschläge gemacht. 2m Hinblick auf den
Unterschied zwischen den Kinderzuschlägen der Beamten und An¬
gestellten einerseits und den übrigen Gefolgschaftsmitgliedern
andererseits ist für die kommenden Tarifordnungen für Ee-
folgschaftsmitglieder im öffentlichen Dienst, die Kinderzuschläge
in geringerer Höhe als die Beamten erhalten , eine Bestimmung
vorgesehen, wonach sie am vorletzten Lohnzahlungstag vor dem
Weihnachtsfest für jedes kinderzuschlagsberechtigte Kind 8 RM.
neben ihren anderen Lchnbezügen erhalten , wenn die Beschäfti¬
gung im öffentlichen Dienst im laufenden Jahr mindestens zwölf
Wochen erreicht hat und das Eefolgschaftsmitglied seit dem
ersten Werktag im Dezember bis zum Zahlungstag im öffent¬
lichen Dienst stand. Nach dem Erlaß des Reichsfinanzministers
soll schon im Dezember 1937 nach dieser Regelung verfahren
werden . Ausgenommen sind Gefolgschaftsmitglieder , die eine
beiondere Weihnachtsgratifikation erhalten.

Kleinrentner erhalten eine Sonderbeihilfe '
Wie bereits gemeldet, sind 2,8 Millionen NM . als Sonder-

zuschutz des Reiches für die Kleinrentner auf die Länder ver¬
teilt worden . Der Reichsarbeitsminister stellt in seinem Ve-
gleiterlaß fest, daß die Mi . tel lediglich zur Gewährung von
Sonderbeihilsen an die Kleinrentner zu verwenden sind und
daß die Mittel keinesfalls zur Minderung des Fürsorgeaufwands
verwendet werden dürfen , der den Fürsorgeverbänden aus der
laufenden Unterstützung der Kleinrentner erwächst . Es ist dafür
zu sorgen, daß alle Kleinrentner die Sonderbeihilfe erhalten.
Auch die in Anstaltsfürsorge befindlichen Kleinrentner sind z«
berücksichtigen , vorausgesetzt, daß ihnen die Sonderbeihilfe selbst
zugute kommt . Bei der Höhe der Sonderbeihilfe empfiehlt der
Minister , Abstufungen nach der Zahl der Familienangehörigen
vorzunehmen.

Eiliheiisanzug des Reichsbundes sm LeideMmWN ^
Bei Mitwirkung des Deutschen Reichsbundes für Leibes¬

übungen anläßlich von Veranstaltungen des Staates und der
Partei , bei Reisen deutscher Sportmeister ins Ausland und bei
Empfängen ausländischer Gäste hat sich das Fehlen einer ein¬
heitlichen Kleidung für die Mitglieder des Bundes als außer¬
ordentlich störend erwiesen. Um diesem Mangel abzuhelfen , hat
derReichssportführereinenEinheitsanzugsür
den Reichsbund geschaffen . Er ist den wirtschaftlichen Ver¬
hältnissen der Mitglieder angepaßt und in Form und Farbe
so gewählt , daß er nach Entfernung der Abzeichen jederzeit auch
als Zivilanzug getragen werden kann. Ein Zwang zur Anschaf¬
fung des Anzuges besteht selbstverständlich nicht. Der Einheits¬
anzug ist ein Sportanzug , bestehend aus Jacke und langer Hose.
Der Stoff ist ein mittelgrau melierter Flanell . Bei Großver¬
anstaltungen des Reichsbundes werden in den Festzügen künftig
nur Mitglieder zugelassen, die den Einheitsanzug oder die Hose
des Einheitsanzuges mit weißem Hemd oder eine kurze bezw.
lange weiße Hose mit weißem Hemd tragen . Für die Bekleidung
der Frauen sind bereits früher Bestimmungen ergangen . Für
Tanz - und Festgestaltung wurde hier ein weiße» Festkleid mit
kurzen Aermeln geschaffen.
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Alls AM M kMtz
Altensteig , den 9 . Dezember 1937.

Zgftalismus,
das kann nichts andere« sein, als

/ '-' O i »ine verpflichtuns , nicht nur an
///// ^ dos eigene Ich ; u denken,

sondern vor sich die größeren
(M Ausgaben der öemeinschast

tu seken undchnen gemöß tu handeln.
lDer Führer über d Winterhilkswerk)
Amtliches. Baumeister Oberst beim Bezirksbauamt

Calw wurde zum Bezirksbaumeister ernannt.
Ein Fußballspiel zu Gunsten des Winterhilfswerks.

Eine Mannschaft der R ei chsarbeitsdienf labte i-
lung „Hartmann von Aue " 2/262 Altensteig wird am
kommenden Sonntag gegen die erste Mannschaft des
Sportvereins Altensteig ein Fußballspiel austragen.
Während der Halbzeit werden von der Mannschaft des
Reichsarbeitsdienstes Gymnastik mit Geräten
durchgeführt . Auf dieses Spiel sei schon heute aufmerksam
gemacht.

Enzklösterle, 9 . Dez . Das Ergebnis am Tage der Soli¬
darität war auch hier besser wie im Vorjahr . Insgesamt
gingen ein 53 RM . Von der Fa . Eirrbach , Sägewerk , wur¬
den dem WHW . 160 RM und ein Wagen Holz zur Ver¬
fügung gestellt. — Die Natur hat nun ihr Winterkleid an¬
gezogen. In weißem Schmuck stehen die Tannen . Für die
Jugend ist die Zeit des Wintersports gekommen.

Katterbach , 8 . Dez. (Der Haushaltsplan . — Fertigstellung
des Spiel - und Sportplatzes . — Marktstandgeld wird eingeführt.
— Prämien für Viehzutrieb zum Markt .) In der letzten Rat¬
haussitzung wurde die Feststellung der Haushaltssatzung mit
Haushaltsplan für das Rechnungsjahr 1937 beraten . Nach der
Durchberatung wurden festgestellt die : Einnahmen mit 111910
Reichsmark , Ausgaben mit 136 019 RM . Der Abmangel mit
25 000 RM . wird gedeckt Lurch : 1 . Erhebung einer Gemeinde¬
umlage von 16 Prozent auf die Grund - und Gebäudekataster.
2 . Den Ertrag der Gewerbesteuer bei einem Hebesatz von 200°/».
3. Verwendung von 7000 RM . der vom Rechnungsjahr 1936
übernommenen Restmittel von 8300 RM . Der Haushaltsplan
konnte somit ohne besondere Schwierigkeiten ausgeglichen wer¬
den . Die Steuersätze können in mäßigem Rahmen , ja teilweise
auf der gesetzlichen Mindestgrenze gehalten werden. — Mit so¬
fortiger Wirkung wird auch hier ein Marktstandgeld
eingeführt und zwar 20 für den laufenden Meter . Um ins¬
besondere den Viehmarkt zu beleben , wird weiter bestimmt , daß
jeder Viehbesitzer — mit Ausnahme der Juden — der sein Vieh
auf den Markt bringt und dort zum Verkauf anbietet , eine
Entschädigung von 50 L erhält . — Die maschinelle Ein¬
richtung der beiden Genre indewafchhäuser wird 1200
Reichsmark kosten . — Die Arbeiten zur Herstellung des
hiesigen Spiel - und Sportplatzes find so weit ge¬
diehen , daß der nunmehr geschaffene Platz nächstes Frühjahr in
Betrieb genommen werden kann . Die Arbeiten wurden auf
Grund der Entschließung vom 1 . August 1935 , die eine Kette
langwieriger Verhandlungen erfolgreich abschloß , im Winter
1935/36 begonnen und mit einigen Unterbrechungen im Herbst
ds . Js . beendet , wobei vorwiegend vorübergehend erwerbslose
Eemeindebürger Arbeit und Verdienst fanden . Obwohl durch
den schlechten Untergrund sich unvorhergesehene , erhebliche
Schwierigkeiten einstellten , konnte der von Kreisbaumeister
Schleicher aufgestellte Kostenvoranschlag im wesentlichen einge¬
halten werden . Die Herstellung des Sportplatzes waren auf
14 500 RM . (ohne 'Grundstückserwerbung ) veranschlagt . Der
Betrag wurde ganz aus laufenden Mitteln der Gemeinde
bestritten.

Hirsau , 8. Dez . (Neuer Dienstfitz der Vannführung
Schwarzwald .) Im Lause der nächsten Woche werden
Vannführung und Untergau Schwarzwald ihren neuen
Dienst sitz in Hirsau beziehen. Das von der Stadt
Calw zu diesem Zweck käuflich erworbene Villengrundstück
Vogler , das bei dem kürzlich von der Deutschen Arbeits¬
front bezogenen Gebäude liegt , ist inzwischen instandgesetzt
worden . Die Hitlerjugend erhält damit in ihrem neuen,
herrlich gelegenen Dienstgebäude zweckmäßig und schön ein¬
gerichtete Arbeitsräume.

Schramberg , 8. Dez . Eine der ältesten Gast¬
stätten Württembergs dürfte der „Bruckbäck"
in Schramberg sein , der nunmehr 400 Jahre besteht.
Das Gasthaus , dessen Name auf den „Bäck an der Brucken"
zurllckgeht , ist seit 125 Jahren im Besitz der Familie Haas.

Rottweil , 8 . Dez . (Ein Springbrunnen der Wasser¬
leitung .) Am Montagabend gegen 7 Uhr entstand plötz¬
lich in der Waldtorstraße gegenüber dem Gasthaus zum
„ Rößle " auf der Straße ein gewaltiger Spring¬
brunnen . Ein Haupt sträng der Wasserlei¬
tung war geplatzt. Das Wasser ergoß sich in die
Kandel dem Paradies entlang . In weitem Umkreis der
Bruchstelle war aber die dicke Straßendecke bereits schon
unterwaschen . An verschiedenen Stellen gegen das Schwarze
Dsr ergossen sich Quellen stadtabwärts . Die ganze Nacht
wurde fieberhaft gearbeitet , den 6 Zentimeter langen und
6 Zentimeter breiten Riß abzudichten . Die Arbeit war
Vergeblich ; es mußte ein neues , 4 Meter langes Stück von
20 Zentimeter lichter Weite eingesetzt werden . Vermut¬
lich haben die schweren Lastzüge dem 20 Zentimeter starken
Rohr einen Riß beigebracht, so daß es den Wasserdruck
nicht mehr aushalten konnte.

Leringenstadt , Kr . Sigmaringen , 8. Dez . (Kind ver¬
brüh t . ) Auf dem nahegelegenen Lieshöfen spielte ein drei¬
jähriges Mädchen auf der Fensterbank mit einer Puppe,
während feine Mutter nebenan beschäftigt war . Als dem
Kind die Puppe entfiel , wollte es diese einfangen , bekam
das Uebergewicht und stürzte von der Fensterbank herunter
auf einen Waschbehälter, der mit siedend heißer Laugen¬
brühe gefüllt war . Mit schweren Verbrennungen kam es ins
Krankenhaus , wo es mit dem Tode ringt . Dies ist nun in¬
nerhalb weniger Tage der dritte derartige Fall . Wie be¬
richtet, mußten vor wenigen Tagen ein dreijähriger Knabe
in Weisweil und ein zweijähriges Kind in Sulgsn bei
Schramberg auf ähnliche tragische Weise den Tod erleiden.

Stuttgart , 8 . Dez . (Erfolg unserer Kunstge-
werbeschule .) Wie die Württembergische Staatliche
Kunstgewerbeschulemitteilt , hat das Internationale Preis«
gericht der Internationalen Ausstellung Paris 1937 fol«
gende Auszeichnungen zuerkannt : einen ..Grand Prix " tu

der Klasse 45 (Keramik, Glas - und Kristallwaren ) dem
Professor Wilhelm von Eifs; eine „Ehrenurkunde " in
der Klasse 40 (Kunstverglasung der Abteilung für Glas-
und Steinbearbeitung (Vorstand Professor von Eiff ) ; eine
„Goldmedaille" in der Klasse 51 (Druckwesen , Buch - und
Steindruck) der Abteilung für Graphik.

Anerkennung. Mit dem Stuttgarter Marionetten¬
theater , das auf der Pariser Weltausstellung wiederholt
mit großem Erfolg Gastspiele veranstaltet hat , konnte Ge¬
org Deininger noch eine weitere ehrenvolle Anerkennung
erringen . Das Internationale Preisgericht der Weltaus¬
stellung hat ihm in der Klasse 4 (Theaterveranstaltungen)
eine Silbermedaille als Auszeichnung verliehen.

Eßlingen , 8 . Dez . (Vermißt .) Seit dem 11 . November
wird hier der 63 Jahre alte Hausverwalter i . N . Ernst Ep-
pinger vermißt . Eppinger war zuletzt in Eßlingen , Karme¬
literstraße 10 wohnhaft.

Magstadt , 8 . Dez . (Noch gut ab gelaufen .) Am
schrankenlosen Bahnübergang kam es abends zu einem Zu¬
sammenstoß zwischen dem fahrplanmäßigen Personenzug
und dem Berner '

fchen Omnibus von Rutesheim . Der Kraft-
wagenführer wollte mit dem Omnibus den Ilebergang vor
dem Zug überqueren , dabei wurde der Omnibus von der
Lokomotive noch hinten erfaßt , wobei der Hintere Teil der
Karosserie zertrümmert wurde . Der Omnibus war leer,
auch der Wagenführer kam mit dem Schrecken davon.

Tamm , 8 . Dez . (Todesfall .) Auf dem Bahnhof in
Tamm bei Ludwigsburg , wo er geschäftlich weilte , ist der
frühere Besitzer des Gasthauses zum Elefanten in Stutt¬
gart , Eugen Ereiner , von einem Eehirnschlag betroffen
« orden . Der im Alter von 61 Jahren stehende Mann , ein
Bruder des Teilhabers Karl Greiner der Großgaststätte«
im Hindenburgbau , war soforr tot.

Ebersbach, Kr . Göppingen, 8 . Dez . (Verletzte Vete¬
ran .) In Büchenbronn , Gemeinde Ebersbach , starb der
älteste Ortseinwohner , Jakob Noos , im Alter von 94 Jah¬
ren . Roos , der die Feldzüge von 1866 und 1870/71 mitge¬
macht hat , war der letzte Veteran in der Gemeinde Ekers-
back.

Hirschlanden, Kr . Leonberg , 8 . Dez . ( Gemein) <> m c r
L ü r g e r m e l st e r . ) Zwischen den Gemeinden Hirschlau-
den und Schöckingen wurde eine Vereinbarung getrosten,
wonach Bürgermeister Koch von Hirfchlanden zum gemein¬
samen Bürgermeister der beiden Gemeinden bestimmt
wurde

Balingen , 8 . Dez . (Zweckverband .) Auf Veranlas¬
sung von Kreisleiter Lüdemann wurde für den Kreis Ba¬
lingen ein Zweckverband zur Beschaffung von HI .-Heimen
gegründet . Mit Hilfe dieses Zweckverbandes wird es insbe¬
sondere kleineren Gemeinden möglich sein , ihrer Jugend
ein schönes, zweckdienliches Heim zu schaffen.

Vernstadt , Kr . Alm, 8 . Dez . (T öd l i ch e r S t u r z .) Am
Montag stürzte I . L . Bäuerle alt in seiner Scheuer vom
Oberling auf die Tenne . Er erlitt dabei einen Schädelbruch
und Quetschungen. Bäuerle wurde ins Almer Krankenhaus
eingeliefert , wo er bald darauf starb.

Heubach » Kr . Gmünd , 8 . Dez . (T o d e s f o l g e n .) Vor
einigen Tagen war in Mögglingen der in Wasseralfingen
beschäftigte Mechaniker Georg Binder mit seinem Motor¬
rad gestürzt. Binder ist nunmehr den bei dem Anfall er¬
littenen Verletzungen erlegen . Er hinterläßt Frau und Kind.

Sigmaringen , 8 . Dez . (S ch w a r z w i l d .) Im Sigmarin¬
ger Stadtwald nimmt der Schwarzwildbestand wieder sicht¬
bar zu . Dieser Tage konnte eine Rotte Wildschweine in
Stärke von acht Stück umkreist werden , wobei zwei Keiler
erlegt wurden . Das letzte Wildschwein war im Sigmarin¬
ger Stadtwald vor 60 Jahren erlegt worden.

Bier Jahre NSG. „Kraft durch Freude-
Rede von Neichsftatthalter Murr

Stuttgart , 8 . Dez . Mit einem Festakt im Großen Haus der
Württ . Staatstheater beging die Gaudienststclle Württemberg-
Hohenzollern der NS .-Gemcinschaft „Kraft durch Freude " die
Feier ihres vierjährigen Bestehens . Nach einem von einem An¬
gehörigen der Werkscharen vorgetragenen Prolog aus der großen
Kulturrede des Führers am Reichsparteitag der Arbeit und der
vom SLaatstheaterorchester meisterlich zu Gehör gebrachten Leo-
noren -Ouvertüre von Beethoven gab der Eauroart der NS .-
Eemeinschaft „Kraft durch Freude "

, Mader, einen kurzen Rück¬
blick auf die umfassende Tätigkeit und Arbeit dieser größten
Freizeit - und Kulturorganisation der Welt.

Gauleiter Reichsstatthalter Murr machte grundlegende Aus¬
führungen , die mit stürmischem Beifall ausgenommen wurden.
Wenn allein in unserem Gau im abgelaufenen Arbeitsjahr
mehr als ein Viertel der gesamten Bevölkerung ( im Vorjahr
war es nur ein Fünftel ) die Ferien als KdF .-Urlauber verbracht
hat , dann ist diese Tatsache ebenso sehr ein Beweis für die
steigende Beliebtheit der KdF .- Einrichtungen , wie auch für die
Tatsache, daß im nationalsozialistischen Staat der frohe Genuß
des Reifens nicht mehr allein einer wohlhabenden Schicht Vor¬
behalten bleibt , sondern allen Volksgenossen zugänglich ist. Eins
überaus erfreuliche Steigerung hat auch der Besuch der Konzerte,
der Theatervorstellungen usw . erfahren . Darin , besonders aber
auch in dem so stark angewachsenen Besuch der Volksbildungs¬
stätten , dürfen wir eine rege und aufgeschlossene Anteilnahme
unserer Volksgenossen an dem geistigen Leben unserer Nation
erblicken.

Unsere Zeit hat mit falschen Vorurteilen aufgeräumt . Die
Ehrfurcht , die wir allen gesunden Aeutzerungen des Lebens eines
Volkes entgegenzubringen gewohnt sind , hat unser Volk gelehrt,
auch der Kunst diese Achtung nie zu versagen . Und das ist es,
auf das es ankommt : Achtung und Respekt zu haben vor den
Leistungen auf dem Gebiete der Kultur . Der Redner zeigte dann
die Fortschritte auf den verschiedensten Kulturgebieten und die
Anteilnahme des Volkes an den kulturellen Leistungen. Denn
die Schöpfungen der Kultur sind eine Krönung seines irdischen
Daseins , wie sie edler und erhabener nicht gedacht werden kann.
Der Festakt wurde beschlossen mit der ausgezeichneten Auffüh¬
rung des dritten Aktes von Richard Wagners „Die Meister¬
singer von Nürnberg ".

Verussweilkampfaller Schaffenden beginnt
nsg . Der ReichsLerufswettkampf der Hitlerjugend wurde für

das Jahr 1938 zum Berufswettka - ;>s aller schaffenden Deutschen
erhoben . Er ist im Hinblick aus den zweiten Vierjahresplan des

deutschen Volkes von größter Bedeutung . So hat auch Gauleiter
Reichsstatthalter Murrdie Schirmherrschaft übernommen . Noch
vor Weihnachten wird der Berufswettkampf aller Schafsenden
1938 eröffnet . Im Landesgewerbemuseum fand eine vorberei¬
tende Besprechung des Berufswettkampfes aller schaffenden
Deutschen mit sämtlichen Leitern und Leiterinnen der Berufs¬
schulen statt . Der Beauftragte für den Berufswettkampf im
Gau Württemberg -Hohenzollern , Bannführer Winter , vermit¬
telte eine Uebersicht über das Wesen und die Organisation des
neuen Berufswettkampfes . Wie schon bei den bisherigen Reichs-
berufswettkämpfen , so wird auch beim neuen Berufswettkampf
besonderes Gewicht wieder auf die Werbung in den Schulen
gelegt . Neben einer umfassenden Werbearbeit in den Betrie¬
ben ist die Schulwerbung zur einheitlichen Erfassung aller
Jugendlichen bestimmt. So wurde bereits^ am Montag mit der
Durchführung der Schulappelle in verschobenen Stuttgarter
Handels - und Gewerbeschulen begonnen.

Hohenzollern in der ErzeugvWsschlacht
nsg . Im Vierjahresplan ist der gesamte Bauernstand auf¬

gerufen , alle Kraft einzusetzen für das Ziel des deutschen Auf¬
baues . Schöne Teilerfolge einer einsatzfreudigen Landwirtschaft
können heute überall in Hohenzollern festgestellt werden . Ueber-
all hat der Gedanke der Vorratswirtschaft Wurzel gefaßt.
Landauf , landab sind in den Dörfern Hunderte von Silos
erstanden und die D ä m p s k o l o n n e n , die in diesen Tagen
durch Hohenzollern ziepen, um die Silos zu füllen , sind neue
Beweise dafür , was erreicht werden kann, wenn Einsatzwille
und berufsorganisatorische Mithilfe einen geschlossenen Block
der Zusammenarbeit schaffen . Einige Zahlen vermögen anfchau»
licher als alles andere , die stille und zähe Arbeit zu umreißeu.
So wurde vom Jahre 1934 bis Ende November 1937 im Kreis¬
abschnitt Sigmaringen gebaut : 372 Grünfutterbehälter in 21Ü
Betrieben und einem Kubikinhalt von 4956,85 Kubikmeter . I«
Bau befinden sich noch weitere sieben Behälter . Im gleiche«
Zeitraum wurden außerdem 782 Kartoffelgärbehälter in LSI
Betrieben errichtet . Im Kreisabschnitt Hechingen wurden i»
31 Betrieben 82 Grünfutterbehälter und insgesamt 81 Kartoffel¬
behälter erbaut.

Dasselbe erfreuliche Bild bieten die Ertragsmengen t«
Flachsanbau. Während vor 1933 in Hohenzollern so gut
wie gar kein Flachs angebaut wurde , betrug der Anbau im
Jahre 1937 115,05 Hektar . Da überdies der Flachs in diesem
Jahre gegenüber den Vorjahren im allgemeinen höhere Er¬
träge brachte, darf angenommen werden , daß im kommende»
Jahr die Anbauflächen noch gesteigert werden.

Allenthalben erkannt wurde auch der Wert eines einwand¬
freien Saatgutes. Diesem Bestreben dienen die Eemeinde-
faatgutäcker, von denen im Kreisabschnitt Sigmaringen bereit»
vier angelegt sind . Davon entfallen auf Sommergerste einer und
auf Dinkel drei Saatgutäcker . Im Kreisabschnitt Hechingen sind
in ebenfalls vier Gemeinden fünf Saatgutäcker angelegt . Die
Anlage solcher Eemeindesaatgutäcker bedeutet in Hohenzoller»
einen erheblichen Fortschritt im Pflanzenbau , da hierdurch ins¬
besondere die Kleinbetriebe bequem und verhältnismäßig billig
mit Saatgut versorgt werden können.
>. " "- -- — ?

Kleine Nachrichten ans aller Wett
Eau Berlin nahm Abschied von seinem Eauhans . In ei¬

ner schlichten Feier hat der Gau Berlin von seinem Gau-
Haus , dem Adolf Hitler -Haus in der Voß - Straße , Abschied
genommen. Das Haus , das vor fünf Jahren von Gauleiter
Dr . Goebbels seiner Bestimmung übergeben wurde, mutz im
Zuge der Neugestaltung der Voß -Straße verschwinden Bei
der Feier , zu der alle führenden Männer des Gaues er¬
schienen waren , nahm Dr . Goebbels das Wort.

Vereinigung der Landesbauernschaften Hannover und
Vraunschweig. Reichsbauernführer Walter Darre hat die
bisherigen Landesbauernschaften Hannover und Braun¬
schweig zu der neuen Landesbauernschaft Hannover -Braun-
schweig mit dem Sitz in Hannover zusammengeschlossen.
Der Reichsbauernführer hat in einer außerordentliche»
Sitzung des braunschweigischen Landesbauernrates diese
Neuordnung verkündet. Gleichzeitig hat er die notwendi¬
gen Umbesetzungen im bisherigen Führerkorps vollzogen.
Die Führung der neuen Landesbauernschaft Hannover-
Braunschweig wurde dem bisherigen hannoverschen Lan¬
desbauernführer von Rheden übertragen . Den braunschwei¬
gischen Landesbauernführer Eiesecke hat der Reichsbauern¬
führer zum Eeneralinspekteur des Reichsnährstandes er¬
nannt.

Feiger Mord in Marseille . An Bord des im Marseiller
Hafen liegenden Hafenkutters „General Chanzy" erschien
ein Mann , der den Maschinenmeister zu sprechen verlangte.
Nach einem heftigen Wortwechsel zog er einen Revolver und
streckte den Maschinenmeister mit fünf Schüssen nieder , so
daß dieser auf dem Wege ins Krankenhaus starb. Die Po¬
lizei nahm den Mörder fest, der die Tat aus Rache began¬
gen hat . Er wgr nämlich in diesem Sommer in die Mann¬
schaft des Schiffes ausgenommen worden, mußte jedoch bald
darauf vom Maschinenmeister wegen Anzuverlässigkeit ent¬
lassen werden . Bei dem Verbrecher handelt es sich um einen
Anarchisten. Bezeichnend ist, daß sich dieser Untermensch aus
sowjetspanischer Seite am spanischen Krieg beteiligt hat , wo
er das Amt eines „Kriegskommissars" bekleidete.

Die Entwertung der Pensionen in Frankreich. Die Kam¬
mer beschäftigte sich mit dem Haushalt des Pensionsmini¬
steriums . Der Abgeordnete Lachal betonte dabei , daß der
Wert der Pensionen durch die Steigerung der Lebenshal¬
tungskosten beträchtlich gesunken sei . Trotz der 400 Mil¬
lionen Franken , die als Ausgleich den Pensionsempfänger»
bewilligt worden seien , betrage die Kaufkraft dieser Summe
nur 6 v . H . , während die Lebenshaltungskosten um etwa
30 bis 40 v . H . gestiegen seien.

Spiel am brennenden Ofen. In Eröningen an der Bode
erstickten bei einem Brand drei Mädchen im Alter von vier,
zwei und einviertel Jahren , die von den Eltern allein inder Wohnung gelassen worden waren . Die beiden älterenKinder hatten sich beim Spiel am Ofen zu schaffen gemacht,und es war ihnen gelungen , dis Ofentür zu öffnen, obwohldiese mit Bindfaden zugebunden war . Durch herausfallende
Kohlenstücke entstand ein Feuer , dem die Kinder zum Opfer
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Kleine Anfrage nach Futter!
Als ich am Fenster säst, wurde ich plötzlich durch ein merk¬

würdiges Geräusch dicht an meiner Seite aufmerksam. Es
mustte draußen , dicht vor dem Fenster sein . Als ich hoch¬
blickte, sah ich durch die Gardine einen kleinen Vogel, der
auf dem äußeren Fensterblech saß. Er hüpfte auf dem Blech
hin und her und pickte zwischendurch auf das Blech und ge¬
gen die Scheibe . Als ich eine Bewegung machte , war er wie
der Blitz davon und saß gleich darauf drüben auf den Zwei¬
gen des alten Kastanienbaumes vor dem Hause.

Was wollte der Vogel? Ich wußte es sofort : es war nur
eine bescheidene Frage nach Futter. Du hast Schwierigkei¬ten mit dem Futtersuchen, sobald der Boden und die Rinde
der Bäume hart gefroren ist Und Du findest es wäre an
der Zeit, daß ich nun wieder alle Tage eine Handvoll Kör¬
ner vor das Fenster streue.

Für unsere kleinen gefiederten Freunde kommt jetzt wie¬
der eine schwere Zeit. Dick aufgeplustert sitzen die Amseln im
Geäst der Bäume oder hoch oben auf dem Dachfirst . Mitden kleinen blanken Augen blicken sie in den kalten Winter¬
lag . Wenn immer Nahrung da ist, läßt sich die Kälte leich¬ter ertragen , aber es ist schwer jetzt mit dem Futterjuchen.Die Spatzen sitzend lärmend auf dem Dache und schreien
Nachdrücklich , daß sie Hunger hätten . Man muß nur die
Ohren aufmachen — dann hört man die bewegliche Klagedes kleinen Völkchens, das sich oft so bitter durch den Win¬
ter hungern muß. Es gehört so wenig dazu, der Tierwelt
Hilfe zu bringen . Vergiß die lieben Freunde aus der Vo¬
gelwelt nicht!

Warme AbendgerWe von Kartoffeln
Lauchkartofseln. Lauchstangen (Porrestangen ) werden gut ge¬

säubert und in ungefähr 1 Zentimeter lange Stücken zerschnit¬
ten , die man tüchtig im Wasser spült und dann zum Abtropfen
auf ein Sieb tut . Der Lauch wird in etwas Fett unter Rühren
gedünstet. Eine aus einem Bratentunkenwürfel hergestellte
Tunke wird darübergegossen und der Lauch darin weich ge¬
schmort . Gekochte Kartoffeln werden , in Scheiben geschnitten,
hinzugegeben. Wenn es nötig erscheint, wird noch etwas Was¬
ser dazugetan . Mit einigen Tropfen Essig wird das Gericht ab¬
geschmeckt.

Zwicbelkartosseln . Ein Suppenteller voll geschälter, in Schei¬ben geschnittener Zwiebeln wird eine Weile mit etwas Fett,
Wasser und Kümmelkörnern gedämpft . Man füllt etwas Wasser
auf , gibt rohe Kartoffelscheiben hinein und kocht sie darin gar.Zum Binden kocht man während der letzten 10 Minuten gerie¬bene Semmel mit.

Falsche Sahne-Kartoffeln. Aus Speck- und Zwiebelwürfeln,etwas Fett und Weizenmehl bereitet man eine Helle Mehl¬
schwitze , die man mit Buttermilch und wenig Milch verkocht undmit einem Brühwürfel kräftigt. Hierhinein gibt man Scheibenvon gekochten Kartoffeln, die man einige Minuten darin ziehenläßt. Dies Rezept kann man als Erundrezept auffassen, das
sich durch die verschiedensten Zutaten mannigfach verändernläßt.

Heringskartoffeln . Die Mehlschwitzentunke wird mit einemLorbeerblatt verkocht . Dann kommen die Kartoffelscheiben hinzuund zuletzt entgrätete , kleinwürfelig geschnittene Heringe.

Loksnntmsctiunsen
^ cisr N5VLP.

Stützpunkt Vesenfeld
Vorführung der Filme „Der Kaiser von Kalifornien " und„Der Staatsbesuch Mussolinis " Donnerstag , 9 . Dezember nach¬mittags 3 Uhr und abends 8 Uhr im Gasthaus zur „Sonne*in Vesenfeld . Vorverkauf bei Pg . Herm . Klumpp , Kaffee.

s »» . , » «»»«. , ZV. , ZN. I

Hitler-Jugend , Gefolgschaft17/126Die Beiträge für Monat Dezember sind von den Kamerad«fchaftsführern sofort an mich abzuliefern . Gef. -Eeldverwalter.

Gestorben
Bad Lieben zell: Michael Wohlgemuth , 54 I . a.Böffingen: Johannes Mayer , 44 I . a.

Das Wetter
Vorwiegend bewölkt und besonders im Siidwesten desGebietes Niederschläge, die nur über 1280 Meter als Schneefallen. Temperaturen allgemein ansteigend . Höchstens ver»eiuzelt leichter Nachtfrost und Frühnebel.

Druck und Verlag : W. Rieker '
sche Buchdruckerei in Altenkteia.Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gerhard Lauk.all- in Altensteig . D .-A. : XI . 87 : 2205. Zzt . Preis ! . 3 gültig!

Amtliche Bekanntmachung
Könio.Karl-AubilüllniMtuno

Aus den verfügbaren Mitteln der König-Karl -Jubiläums-
stiftung können aus den Tag der Nationalen Arbeit 1938 (1 . 5 .)
Zuwendungen der nachbezeichneten Art gewährt werden:
1 . Zuwendungen an einzelne besonders belastete Ortsviehver¬

sicherungsoereine:
2 . Beiträge zur Unterstützung bestehender oder Einführungneuer Hausindustriezweige und zur Gewinnung oder Erhal¬

tung von Zweigniederlassungen von Fabriken in armen Ge¬
meinden des Landes:

3. Beiträge zur Unterstützung des Kleingewerbes , insbesondere
zur Beschaffung von Triebkräften und Maschinen (Gesuchevon Einzelpersonen sind aussichtslos , zu vgl . Ziff . 3 der im
Amtsblatt des Württ . Innenministeriums von 1936 S . 155 sf.
veröffentlichten Grundsätze) :

4 . Reisebeiträge für besonders befähigte junge Leute zum
Zwecke ihrer weiteren Ausbildung.
Die Medaille für langjährige , treue und ersprießliche Dienst¬

leistung in einem und demselben Unternehmen kann von der
Stiftung nicht mehr verliehen werden . Es ist aber damit zu
rechnen , daß der Führer und Reichskanzler ein Treudienstabzei¬
chen einführen wird , für dessen Verleihung auch die Kreise in
Betracht kommen werden , die sonst die König -Karl -Iubiläums-medaille erhalten hätten.

Vordrucke für Ziff . 1 sind Lei der Druckerei W . Kohlhammer,Stuttgart , erhältlich.
Die Gesuche sind bis spätestens 1. Januar 1838 durch Ver¬

mittlung der Bürgermeister bei mir einzureichen, die über die
Voraussetzungen nach der Bekanntmachung vom 5 . November
1937 (Reg .-Anz. Nr . 127) sowie über die Grundsätze (vgl . oben
Ziff . 3) nähere Auskunft erteilen.

Nagold , den 7 . Dezember 1937.
Der Landrat : (gez.) Dr . Lanffer.
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Ls war früher nicht
ganz einfach, diese speckige

5 und rußverschmutzte Berufs¬
kleidung zu säubern. Aber

dann kam ini ! Nachtsüber in
heißem i^ l-Masser einweichen

und am Morgen eine Viertel¬
stunde in frischer ini -Lösung

kochen — das ist die ganze
Kunst it^i ist jeder Hand-

werkerfrau eine ganz große
Hilfe — es ist das billige und'

zuverlässige Reinigungs¬
mittel für verschmierte

Berufskleidungaller Art!

Dissen öie übrigens
schon, daß ein so

billiges und vorzügliches
Reinigungsmittel für

verölte und stark ver-
schmutzte Hände ist?

Lerneck.

osnkrssimg.

bür die vielen öeweiseherrlickerl 'eilnghme
bei dem schweren Verluste meines lieben
lVl innes , unseres unvergeßlichen Zoknes und
Lruders

Mions kionsno
für die Irc^ tleichen Worte des tte rn 8tadt-
pkgrrer Günther , kür clen erbebenden CiesanAdes lVzrmerZesgnZvereinr und kür die öe-
ßleitunj- der KrieZeikameradsciiakt , sowie kür
clie Abordnung seiner Kameraden aus Karls¬
ruhe , kür die kranrniederleZunz seiner Alters¬
genossen , clie dem lieben Lntiwklakenen ge¬widmeten ötumenspenden und rgblreicbe
öegieitung von nab und kern ru seiner letzten
Kakesistte , sagen wir auk diesem Wege un¬
seren herrlichen Dank.

Oie tiektrauernden ttinterbliebeoen:
bsmliie biorstio.

Vä ?a/2»

? sur seksuoo
tMensleis

Schönen, zweijährigen
Ankern» s - ,

Stier ZM
(Rotscheck) , hat zu verkaufen
Karl Friedrich Kalrnbach

Wö nersberg

Ms M Sie Mule
empfiehlt die

LucktisnälunZ ^ auk
älteosteig.

ist auch ein schönesWeihnachtsgeschenk —
wir laden 8ie rur Lesicktiguog unserer öilder
kreundlickst ein

Setze eine

SAllsf-<
» ich

dem Verkauf aus
I «Manuel Gci« » haber

Lptelberg
Zwei t ächtige

Ziege«
hat zu verkaufen

Schöckte, Beihlngeu
Kr . Nagold

Heute . . .
. . . wird gutes

SAHselt md
Wichse

geholt bei

8. Mn, Malermeister

Srisgrllvve
MMelg
Zu der Lan¬
destagung
am nächsten
Sonntag in
Stuttgart
fährt bei ge¬

nügender Beteiligung einOmni-
bus . Wir bitten um umgehende
Mitteilung der Mitglieder , wer
tetlnimmt.

Gottl . Haller, Obmann
Karl Pfelfle , Kassier

Es können voraussichtlichnoch
andere Personen an der Fahrt
1 ilnehmen bet rechtzeitiger An¬
meldung.

der Lebnes und Kegen fällt,
bat ckleHausfrau keine Lorg»wehr , ckaü Lclunutr oder

allerLecken ihre gepflegten? uLbüäenverckerben .ckenn lle
bat ja XlhlLLL -^- Lohner-
wachs verwendet . Parkett
oder Linoleum können wie¬
derholt nah gewischt und
einfach wieder aufpoliert
werden . 4— 6 Lüden ßiäoren
festlich mit einer V--Kg -Oose

8cbwarrwald Drogerie
Lctilumberger

Am Sonntag
find meine Läden von

13 - 18 Uhr

offen.
E« lohnt sich
eine Fahrtnach
Stuttgart für Sie.

Wovon auchKinderaugen träumen mögen,
vie Eisenbahn für den Jungen , di« ent¬
zückende Puppe iür da« Mädchen , da« er¬
heiternde Gesellschaftsspiel für die Win¬
terabende , alle» finden Sie wieder
in einer schier unerschöpflichen Mannig¬
faltigkeit und wie immer preiswert.

Komme » Sie zu

Stuttgart S
Zpielwarenhaus am Marktplatz

MdrrMtt
erfreuen die Kleinen und Kleinsten.
Eine große Auswahl von Bilder,
biichern und Malbüchern, sowie
Mal stifte und Farben
empfiehlt die

BiManblling Look, Mrnsteig
Fernruf 32 l

Perrame»l-DS me
empfiehlt

Buch Handlung Lauk
Altensteig.

Kaffee-
Mriervapler

Suche per sofort fleißiges

Mädchen
für Küche und Haushalt in allen gangbaren Größen
nicht unter 20 Fahren I empfiehlt die

Gustav Koch, Nagold ! öükfchälldlffffst
b. Bahnhof . I Altensteig
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